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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vierzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


"No, 51, Ratibor, den 26. Juni 1824. 
Bekanntmachung. . 8 
‚ Yın dem Fünftigen Acqufrenten des, der Landſchaft gehörigen, im Mittelpunkt von 
vier zuſammenlaufenden Gaſſen, nahe am Ringe und daher auf einem für jede Art von 
Gewerbebetrieb ſehr ſchicklichen Platze gelegenen ſo genannten Brauhauſes, den Ankauf 
deffelben zu erleichtern und ihn dei dem, für einen zweckmäßigen Gebrauch anzuordnen⸗ 
den Umbau nicht zu beſchranken, iſt beſchloſſen worden, von der, bei deſſen Ausbietung 
gemachten, allerdings ſehr läſtigen Bedingung, 2; , 3 
wornach in gedachtem Haufe ein Holzſchoppen zum Gebrauch der Landſchaft 
auf immerwaͤhrende Zeiten reſervirt worden 8 
ganzlich abzuſtehen, und es dagegen blos bei der Bedingung zu belaſſen: N 
daß Käufer das Haus in ein Wohnhaus mit einer ebern Etage umbauen muͤſſe. 
Indem nun zum Verkauf dieſes Hauſes an den Meiſtbietenden ein anderweitiger 
Termin auf den 2ten künftigen Monats Juli Nachmittags 3 Uhr vor den 
biezu ernannten Commiſſarien, dem Landes ⸗ Aelteſten Herrn Landrath von Wrochem 
und dem ftö = Herrn onomie⸗Commiſſions⸗ Rath Cuno im 
biefigen Landſchaftshauſe anberaumt wird, werden zugleich 2 Hef. me Kaufluſtige 
dazu eingeladen, mit dem Beifügen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
nach eingeholter Zuſtimmung des Fuͤrſtenthums⸗ Collegi erfolgen ſoll. 
Ratibor, den 23. Juny 1824. 
Interim Directorium 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums ⸗ Landſchaft, 
— — y e 
m 8 An die Leſet. f 
Beim Beglun ves dritten Quartals bitten wir ganz ergebenſt um gefällige 
1 a ger i f — 
ati Juny 1 , 
: ; Die Medaction des Oberſchl. Anzeigers. 
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Berichtigung. 


Es iſt eine bekannte Sache: daß alle 
chriſtliche Religions = Partheien, deren 
Anzahl nicht gering iſt, ihre Glaubens⸗ 
Meinungen, ſo verſchieden ſie ſind, aus 
der Bibel geſchöpft haben. Dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheit der Meinungen hat der Menſch⸗ 
heit Ströme Blutes gekeſtet, und ihre 
Anhänger widerſprechen ſich nicht nur 
heute noch, ſondern fie feiuden bis auf 
den heutigen Tag ſich wechſelſeitig an. 

Die roͤmiſch⸗ katholiſche Kirche nicht 


gemeint zuzugeben; daß die Gemeinde 


Ehriſti bis ins unendliche zerſplittert, 
und das Wort Gottes, beſtimmt: zu 
erbauen, und das Menſchenge⸗ 
ſchlecht in Bruder = Kiebe zu ver: 
einen, zum Werkzeug der Zerſtörung 
herabgewürbiget werde, hat für ndthig 
erachtet: das Leſen der heiligen Schrift 
nicht unbedingt zu geſtatten. 3 
Das Evangelium wird jedoch noch 
immer von allen katholiſchen Kanzeln, 
aller Welt verfündiget, wie es Jeſus 
Chriſtus feinen Jüngern hinterlaſſen und 
zu lehren befohlen hat. 
Tauſend und abermals Tauſend ka⸗ 
tholiſche Erbauungs⸗ Bucher ſind in allen 
bekannten Sprachen und 8 


0 al 
, das 
2 2 ge 


ernſt iſt, 


vorhanden, die dieß Evangelium enthal⸗ 


ten, und Niemanden vorenthalten werden. 
Ein jeder deſſen Herz gegen Wahrheit 
nicht verhaͤrtet iſt, kann es hören, ſehen 
und leſen. 
Vergebens verſucht es daher böfer 
Wille, die katholiſche Kirche auch ven 
dieſer Seite zu verunglimpfen, wenn er 
den Herrn Paſtor Karl Wunſter Nro. 36 
des O. Schl. A. zu der Behauptung 
verleitet: 
daß Rom dem Layen das Evangelium 
entzieht, ſelbſt nicht allen Geiſtlichen 
erlaubt. 5 
Geſtuͤtzt auf eben angeführte offen 
kundige Thatſachen, erlaube ich mir: die 
Angabe des Herrn Wurster hiermit für 
un wahr zu erklären und für absurd. 
Wem es mit Befolgung der einfachen 
Moral Chriſti: liebe Gott über alles 
und deinen Nächſten wie dich ſelbſt, 
und wer dadurch den Glauben 
an ihre Göttlichkeit beurkundet; dem 
werden jene Erbauungs⸗ Bucher, die Lehre 
von den Kanzeln und der Katechismus 
genuͤgen. Wenn aber ein Schriftgelehrter 
der das Evangelium ſtets im Munde 
führt, heute noch ſtatt Duldung zu pre⸗ 


digen, den alten Secten ⸗Geiſt, wieder 


anfachen will, wenn er ſtatt feinen Glaͤu⸗ 
bigen mit Demuth vorzuleuchten, gegen 


anders denkende das Wort: Verachtung 


le, anspricht, wenn er, uneingedenk feines 


Amtes, ſich bis zu Schimpfworten her⸗ 
abwuͤrdiget ); fo ergiebt ſichs, daß er 
ein Heuchler iſt, der ſich mit dem Evan: 
gelio bruͤſtet, ohne es zu befolgen, daß 


folglich der Innbegriff aller Gottesgelehrt⸗ 


heit. ohne Glauben eitel iſt, und zur 
fittlichen Veredelung. des Menſchen nicht 
ausreicht. 

Hiernach dürfte auch das Ungluͤck mit 
dem- Lichte beurtheilt werden konnen, 
welches nach Nro. 36 d. B. Kerr Wun⸗ 
ſter der Welt, mit der ihm eigenthüm⸗ 
lichen Humanitaͤt anzuleuchten bemüht 
iſt, das aber: (weil es ein Irrlicht iſt) 
immer wieder von der Finſteruiß vers 
ſchlungen wird. Ueber Lichter dieſer Art 
ſpricht ſich das Evangelium Math. 6, 23 
mit folgenden Worten deutlich aus: 

Wenn aber dein Auge ſchalkhaft iſt, ſo 
wird dein ganzer Leib verfinſtert ſeyn. 


Derowegen: wenn das Licht welches . 
in Dir iſt, Finſteruiß iſt, wie groß wird 


die Finſterniß ! ſelbſt ſeyn ? 

So hat er in ſeiner Weisheit nicht 
blos die halbe Bevölkerung der Preuſiſchen 
Monarchie, ſondern die halbe Chriſten⸗ 
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heit, und mit dieſer feine Herzens Freunde, 
die Herrn Nyga Beer und Rink in die 
Acht t die es gewiß ſehr bedauern 
werden. 


Jntereſſante neue etc 1. 
(Auf Weeben gene 

N— zußerte gegen T —: „Reſultat mei⸗ 

ner vieljaͤhrigen mächtlichen Beobachtungen 

iſt, daß denn doch die Froͤſche jenſeits der 


Oder weit melodiſcher quätei® als ihre 


Bruder dieſſeits. Ich glaube daher, daß es 
kein unverdienſtliches Werk ſeyn wuͤrde von 
jener Seite der Oder einige der quälenden. 
Thierchen bei unſeru Froſchen als Boris 
ger 3 2 


Auflöͤſung der Charade in Nr. 42. 
1 „Dregſtu RER 
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Bekanntmachung. 


Das Dominium zu Ratiborerhammer 
hieſigen Bert beabſichtiget, oberhalb des 


obern Friſchſzuers in dem Ruda Bache i 


einen Sohl⸗ und reſp. Theilungsbaum an⸗ 
zulegen, um diejenigen Waſſer⸗ He 
welche mehr zutreten als der beharrliche 
Mafferftand vor den Schützen des obern 
Na e, und der dortigen Brettmähle 
betragt, abzuleiten. 

Dem intereſſirenden Publico wird dieſes 
Vorhaben auf den Grund der Ver: 
vem 28. October 1810 hierdurch bekaunt 
gemacht, zugleich aber ein jeder, der dags⸗ 
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gen ein Wiederſoruchs Recht zu 
aubt, aufgefordert: ſeine Einwen 1955 
innen 8 en, ſpuͤteſtens aber in dem 
hierzu anberaumten peremteriſchen Termin 
den 2. Auguſt c. a. bei unterzeichneten 
Amte . wiedrigenfalls die erbe⸗ 
Fe Conceſſion zur Anlage bewürkt werden 


oe per, den 4. Juny 1824. 


Königl, Landräthl Officium. 


G. v. ee ra 
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— Be 


Anzeige. 
Ein geſchickter Gärmer, welcher uicht 
nur die ſtbaum⸗Zucht and den Gemüſe⸗ 


Bau un 5 * 10 rangerie= und Ananae⸗ 
Treiberei gründlich verſtebt, findet zu Mi⸗ 
caeli d. J. 2 uten Dienft i in Bitſchin 
bei Toſt und hat ſich deshalb bald beim 
— der . ese nz jedoch ohne 


2 ng eig e. 
Den 28. dieſes Monats und den 
nüchſtfolgenden Tagen und r 
ieden Nachmittag von 2 bis 6 Uhr 
werden — In aniowitz verſchierene 


waaren, * eider, ine 22 


tende Menge Waͤſche, nebst Tiſchzeug, 


Betten und den dazu gehbrigen Ueber⸗ 
en, - = von ver, eakalicher Qualität; 
litten, Pferdes 


en, 
Geſchirr 2600 chen, en mei 
N gegen gleich baare den 
lung i 5 durant verkauft werden, zw _ 


welchem Termine Unterzeich neter 
uu hiermit 9 7 elabet, a; 
aniswitz, den 16. nr 7824. 
e l. 
Ober⸗ Een 


\ Mn 3 N 

Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Be⸗ 
amte, welcher bis jetzt auf bedeutenden 
Lerrſchaften gedient und mit vortheilhaften 
ende biuſichtlich feiner bkonemiſchen 

enntniffe ſowohl als ſeines moraliſchen Lee 

benswandels verſehen iſt, wuͤnſcht von 
Michaely dieſes Jahres an, eine anderweitige 
Anftellung. Auch iſt derſelbe erbötig, nö⸗ 
thigen Falls eine Caution von einigen hun⸗ 
dert Thalern, zu leiſten. 

Nähere Auskunft "hierhber auf porte 
freie * ertheilt, 

— Woctinn des Oberſchl. Anzeigers. 


D eines Bräuers, 


Ein verheuratheter Brauer welcher von 
Michaely an dienſtlos wird, wuͤnſcht einen 
anderweiti u Dienft zu bekommen. Nö- 
thigen Falls hi. En Fu eine Caution 
von 200 our. einzu as 
Nähere erfährt man bei RER 

der ——— 


Anzeige. 
were weisen 5 Sb Men, affe ern 
eli dieses Jahrs zu 9 


Ratibor, den 22, Zuny 
eren 


* (bia eine Belage. ) a 


| 


eiſernen Axen 


| = Beylage 2 . 
zu No. 51 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 26. Juny 1824. 
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Unzeige 


Ein ganz neuer moderner halbbedeckter 


Wagen auf 4 eiſerne Federn ruhend mit 
ſt zu haben bei en. 
Gebrüder Lachmann. 
Ratibor, den 22. Juny 1824, 


Anzeige., 


Eine neue Sendung diverſer⸗ beliebter 


Sorten Rauch ⸗ und Schnupftabacke von 
Derra Gottlob Nagpufins in Mag⸗ 
deburg, W. Ermler, Ullrici et Comp. 
in Berlin u. andern guten Fabricken er⸗ 


hielt ſo eben, u. einpfiehlt ſolche, ſo 


wie allerhand Specerei u, Materkal⸗Waa⸗ 


ren 2 ‚möglichft billi u u ’ 
atibor, den 24. Suny 1 a 
8 * J. F. WügdoR, 


Anz eig e. 
Zwei nebeneinander liegende robothfreie 


Banergltber im Leobſchuͤtzer Kreife, ein 


jedes von einigen fünfzig Schfl. ſchleſiſch 
Austen deren Boden gut und die Gebäude 
im beften Zuſtande, find unter ſehr billigen 
Zahlungs⸗ Wee aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man bei 
: J. Stroheim, 
„Natibor, den 25. Junp 1924, 


— — 
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Wilhelm Leweck. 


Joubelen⸗, Gold z und. Silber + Arbeiter 


aus Breslau 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt in 
Ratibor mit einer neuen Auswahl moderner 


Gold: und Silberwaaren. a 
Verſichert bie möglichft.billigen Preiſe 

und reellſte Bedienung. N : 
Sein Logis ift im Gaſthauſe des Herrn 

Jaſchke, Zimmer Nro. 3 


Anzeige. a 
Eingetretener Umſtande wegen Tonnen 
wir den diesmaligen Markt in Ratibor 
nicht beſuchen. = 

Breslau, den 23. Juny 1824. . : 
Magirus und Sohn. 


Sf 


Anzeige. 

Mit meinem hier etablirten Gaſt⸗Haus, 
zum blauen Hirſch, genannt, empfehle 
ich wich einem geehrten reiſenden Publico, 
mit der Ver ſicherung der puͤnklichſten Be⸗ 
dienung und billigſten Preiſe. . 

Ratibor, den 22. Juny 1824, 

Se elig Lyon P 
aus Breslau. 


———ů— 


Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte in 
Ratibor empfehle ich mein, ganz neu aſſor⸗ 
tirtes Tuchlager, desgleichen einfache, dop⸗ 
pelte, moderne, couleurte und geſtreifte 
Caſimir auch breite Cireaſſiennes zu Bein- 
kleidern und Ueberrdcken — alles in den 
moͤglichſt billigſten Preiſen, und bitte ganz 
ergebenſt um geneigten era Mein 
Stand ift unter den Tuchbauden, . 

Bernard Frank 
aus Leobſchüͤtz. 


Strempel et Zipffel. 

aus Breslau 
anpfehlen ihr wohl aſſortirtes Warenlager 
r dieſen Markt, beſtehend in Herren⸗ 
Huͤten, Mutzen, Damen » Schuhe, Pan⸗ 
toffeln, Schabracken, Reit⸗ ra nud 
Jagdpeitſchen, Tiſchmeſſer, Ta chen⸗ und 
Federmeſſer, Scheeren, Lichtſcheeren, Sei⸗ 
en, dito Galanterie-Waaren in Stahl, 
ronze und vergoldet, nebſt vielen andern 
Artikeln, ihr Stand iſt im Hauſe des Herrn 

Albrecht auf der Neuen: Gaffe, 


Paul Leonhard Schmidt, 
Jouvelen⸗, Gold: und Silberar⸗ 
beiter aus Breslau, 
Riemerzeile, No. 2046, 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hoch⸗ 
ren Publiko zu dem bevorſtehen⸗ 
en Jahr⸗Markt in Ratibor, mit einem 
ſchön ſortirten Waaren = Lager eigner Fabrik, 
beſtehend: in Jouvelen, fein Gold⸗, Byjou⸗ 
terien = und Silber⸗Waaren nach der mo⸗ 
dernſten Ja gon, verſichert die reellſte Bes 


dienung, und moͤglichſt billigſten Preiſe, 
und bittet um gütigen Zuſpruch. 

Sein Logis if beim Gaſtwirth Herru 
Hillmer am Ringe, Stube No. x. 


Lotterie = Anzeige. 
Zur erſten Ziehung der zoften Claſſen⸗ 
Lotterie, welche den 8. Juli gezogen wird, 
find ganze, halbe und Viertel-Looſe bei mir 
zu haben. Um gefaͤllige Abnahme bittet 


ganz ergebenſt 
er Kallmann Sachs, 
Lotterie = Unter = Einnehmer 
auf dem Neumarkt. 
Ratibor, den 4. Juni 1824. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


